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Kennzahlen Bayer-Konzern

           

 

2. Quartal
2009

2. Quartal
2010 Veränderung

1. Halbjahr
2009

1. Halbjahr
2010 Veränderung

Gesamtjahr
2009

 in Mio € in Mio € in % in Mio € in Mio € in % in Mio €

Umsatzerlöse 8.009 9.179 14,6 15.904 17.495 10,0 31.168

        

Umsatzveränderungen        

 Menge -6,7 % 7,9 %  -8,0 % 7,4 %  -2,9 %

 Preis -2,2 % 1,3 %  -1,3 % 0,3 %  -2,8 %

 Währung 3,0 % 6,0 %  2,4 % 2,9 %  0,6 %

 Portfolio 0,0 % -0,6 %  0,2 % -0,6 %  -0,2 %

        

EBITDA1 1.709 1.794 5,0 3.370 3.635 7,9 5.815

Sondereinfl üsse -56 -123  -90 -200  -657

EBITDA vor Sondereinfl üssen 1.765 1.917 8,6 3.460 3.835 10,8 6.472

        

EBITDA-Marge vor Sondereinfl üssen 22,0 % 20,9 %  21,8 % 21,9 %  20,8 %

        

EBIT2 1.021 1.005 -1,6 1.994 2.202 10,4 3.006

Sondereinfl üsse -80 -255  -124 -332  -766

EBIT vor Sondereinfl üssen 1.101 1.260 14,4 2.118 2.534 19,6 3.772

        

EBIT-Marge vor Sondereinfl üssen 13,7 % 13,7 %  13,3 % 14,5 %  12,1 %

        

Finanzergebnis -292 -261 10,6 -626 -505 19,3 -1.136

        

Konzernergebnis 532 525 -1,3 957 1.218 27,3 1.359

Konzernergebnis je Aktie (in €)3 0,67 0,63 -6,0 1,22 1,47 20,5 1,70

Bereinigtes Konzernergebnis je Aktie (in €)4 1,05 1,15 9,5 1,96 2,35 19,9 3,64

        

Brutto-Cashfl ow5 1.248 1.286 3,0 2.457 2.557 4,1 4.658

        

Netto-Cashfl ow6 1.399 1.545 10,4 2.092 2.277 8,8 5.375

        

Ausgaben für Sachanlagen und immaterielle
Vermögenswerte (Investitionen) 370 365 -1,4 660 595 -9,8 1.575

        

Forschungs- und Entwicklungskosten 663 747 12,7 1.320 1.464 10,9 2.746

        

Abschreibungen auf Sachanlagen und 
immaterielle Vermögenswerte 688 789 14,7 1.376 1.433 4,1 2.809

        

Mitarbeiter (Stichtag)7 108.400 107.800 -0,6 108.400 107.800 -0,6 108.400

Personalaufwand (einschl. Altersversorgung) 2.057 2.029 -1,4 3.948 4.044 2,4 7.776
1  EBITDA: EBIT zuzüglich Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen. Das EBITDA, das um Sondereinfl üsse bereinigte EBITDA sowie die EBITDA-Marge vor Sondereinfl üssen 

 stellen Kennzahlen dar, die nach den internationalen Rechnungslegungsvorschriften nicht defi niert sind. Daher sollten sie nur als ergänzende Information angesehen werden. Das Unternehmen geht davon 
aus, dass das EBITDA vor Sondereinfl üssen eine geeignetere Kennzahl für die Beurteilung der operativen Geschäftstätigkeit darstellt, da es weder durch Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte 
und Sachanlagen noch durch Sondereinfl üsse belastet ist. Das Unternehmen glaubt, dem Leser mit dieser Kennzahl ein Bild der Ertragslage zu vermitteln, das im Zeitablauf vergleichbarer und zutreffender 
informiert. Die EBITDA-Marge vor Sondereinfl üssen berechnet sich aus der Division von EBITDA vor Sondereinfl üssen und den Umsatzerlösen. Siehe auch Kapitel 6 „Ermittlung des EBIT(DA) vor Sonder-
einfl üssen“.

2  EBIT: Operatives Ergebnis gemäß Gewinn- und Verlustrechnung.
3  Konzernergebnis je Aktie: Berechnung nach IAS 33 (Earnings per Share): Division Konzernergebnis durch durchschnittliche Anzahl der Aktien. Details siehe Anhang Seite 44.
4  Das bereinigte Konzernergebnis je Aktie stellt eine Kennzahl dar, die nach den internationalen Rechnungslegungsvorschriften nicht defi niert ist. Daher sollte diese nur als ergänzende Information angese-

hen werden. Das Unternehmen geht davon aus, dem Leser mit dieser Kennzahl ein Bild der Ertragslage zu vermitteln, das im Zeitablauf vergleichbarer und zutreffender informiert. Zur Ermittlung des be -
reinigten Konzernergebnisses je Aktie siehe Kapitel 7.

5  Brutto-Cashfl ow: Ergebnis nach Steuern zuzüglich Ertragsteueraufwand zuzüglich Finanzergebnis abzüglich gezahlter bzw. geschuldeter Ertragsteuern zuzüglich Abschreibungen zuzüglich bzw. abzüg-
lich Veränderungen der Pensionsrückstellungen abzüglich Gewinne bzw. zuzüglich Verluste aus dem Abgang von Anlagevermögen sowie zuzüglich nicht zahlungswirksamer Effekte aus der Neubewertung 
übernommener Vermögenswerte. Die Position Veränderung der Pensionsrückstellungen umfasst sowohl die Korrektur nicht zahlungswirksamer Effekte im operativen Ergebnis als auch Auszahlungen auf-
grund unserer Pensionsverpfl ichtungen. Siehe auch Kapitel 8 Finanzlage Bayer-Konzern.

6 Netto-Cashfl ow: Entspricht dem Cashfl ow aus der betrieblichen Tätigkeit nach IAS 7.
7 Mitarbeiter auf Vollzeitkräfte umgerechnet.


